
sterkarte,
Auswahl

aux

außer,  Sattler^
Biergafse.

löffeln
chwarz'  Wittwe,
engäßle.

Kartoffeln,

Oehmd
aus

ger Waidelich.

u
oll,  Lohmüller.

>is
oermiethen.
, Bürstenmacher.

Zfleggeld
chliche Sicherheit zu>
!N

Lorenz Lörcher
in Breitenberg.

difikationen , ebenso ein
ii Antrag angenommen,
mit der Firma Siemens
Abstimmungstelegraphen
cn.

och nicht zu rühmen,
ie Aerzte tragen Be-
ml herbeizuführen , da
seit angreifen müssen.
Berlin und hat wegen
soll versprochen haben,

r g wird am 1. Juni

neten Gerber , Mittlerer,,
i abgereist.
iris ch e Räuber Ro zsa
oersuch und 9 Diebstähle
nicht entgehe » , wozu er

Das Tal« » Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
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Nro . 4A. Donnerstag, den 16. April. 1174 .
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Bekanntmachung in Betreff der Schntzpocken -Jmpfung.
Da in sämmtlichen Gemeinden des Bezirks mit der Vornahme der ordentlichen Impfung begonnen wird , so wird hiemit

Nachstehendes bekannt gemacht.
Jmpfpflichtig sind alle vor dem 1 . Januar d. I . geborenen ungeimpftcn Kinder , sofern nicht deren gänzliche oder zeitliche

Befreiung wegen 3maliger erfolgloser Impfung , wegen Ueberstehung der Pockenkrankheit , bezw . wegen Krankheits - oder Schwäche«
zuständen , nachgewiesen wird.

Der Tag und die Stunde des Beginns , sowie der Ort der öffentlichen Impfung wird in jeder Gemeinde besonders be¬

kannt gemacht.
Mit Geldstrafe bis zu 15 Thalsrn werden belegt Elten , Pflegellern oder Vormünder , welche ihre impspflichligen Kinder

nicht in der vorgeschriebenen Zeit zur Impfung bringen.
Da erfahrungsgemäß eine einmalige Impfung häufig nicht für alle Zeit schützt , so werden die erwachsenen Bezirksange¬

hörigen in ihrem eigenen Interesse aufgefordert , bei Gelegenheit der öffentlichen Impfung sich der Wiederimpfung ( Revaccination)

zu unterwerfen ; insbesondere ergeht an die Familienväter und Lehrer die dringende Mahnung , dafür zu sorgen , daß die im Alter
der baldigeil Schulentlassung befindlichen Schüler und Schülerinnen über den Nutzen der Wiederimpfung belehrt werden und aus

Anlaß der ordentlichen Impfung sich wieder impfen lassen.
Die Ortsvorsteher haben vorstehende Bekanntmachung in ihren Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen , die An¬

gehörigen der ihnen namhaft gemachten Jmpfpflichtigen speziell vorladen zu lassen und die weiteren , von dem Oberamtsarzt ihnen
zukoinmenden Weisungen genau zu befolgen.

Den 14 . April 1874 . K. Oberamt . Oberamts -Phyfikat.
Doll . Dr . Müller.

Calw  An die Ortsvorstehcr , bctr . die Anzeige pockenkranker Kühe.
Viehbesitzer , welche natürlich pockenkranke Kühe so zeitig zur Anzeige bringen , daß der Pockenstoff von denselben zur Im¬

pfung von Menschen mit Erfolg benützt werden kann , erhalten aus der Staatskaffe eine Belohnung von 14 Gulden.
Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag, ' diese Bestimmung in ihren Gemeinden ohne Verzug mit der Aufforderung an dir

Viehbesitzer in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , sobald sie die natürlichen Pocken bei einer Kuh wahrnehmen , dieß schleunigst
dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Eine Belehrung über die ursprünglichen Kuhpocken enthält das Regierungsblatt von 1838
auf Seite 378  ff ., auf welche für vorkommende Fälle hingewiesen wird . Unter den Viehbesitzern ist diese Belehrung schon jetzt
möglichst zu verbreiten.

Den 14 . April 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die nach der K . Verordnung vom 22 . April 1865 ( Reg .-Bl . S . 95 ) auf 15 . März zu erstattenden Anzeigen über die

Zahl der seit 1. Juli des letzten Jahrs angefaüenen Veränderungen in der Vertheilung der Bodenfläche und in

der Bodenkultur  sind bis jetzt erst von einer verschwindend kleinen Zahl der Ortsvorsteher eingekommen.
Diejenigen , welche mit der Einsendung derselben noch im Rückstände sind , werden unter Hinweisung ans den diesseitigen Erlaß vom

10 . März v . I . ( Amtsbl . Nr . 29 ) erinnert , solche bei Wartbotenvermeidung spätestens bis Montag,  den 20 . d. M .. zu erstatten,
wobei noch bemerk ! wird , daß die verlangten Anzeigen nicht mit den auf 1. März verfallenen und von sämmtlichen Orlsvorstehern
eingekommenen Berichten über die Veränderungen im Bestände der Steuerobjekte zu verwechseln sind.

Den 14 . April 1874 . K. Oberamt.
Doll.

g. " unter dem 3 ds . ie-
nim bereits vor Wochen
mahlin des Botschafters
Arnim stellten sich heute

Drei Forts werden bei

Marschall Serrano ist
hu im Oberkommando,
aubi , daß ein Ueberein-
erano am 24 . Mai 1872
mlion abgeschlossen hat,
en .)

ser lieber Vater,
Holzhändler , sanft
Mittwoch,  den

zwei Waisen
l Geschwister . l

Calw.

Stangen- und Brennholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 17 . April , werden im Stadtwalde Vorderer Spitalberg

92 Nadelholzstangen , 3 — 5 Meter lang , bis 12 Cm . unten stark,
59 „ ' 5 — 7 Meter lang , „ „ „
40 „ 7 - 9 Meter lang , „ , „ „
15 „ 9 — 11 Meter lang . , „ „ . „

3 „ bis 10 Meter lang , 13 — 20 Cm . unten stark,
28 „ 10 - 13 Meter lang , „ „ „ „ „
17 „ 13 — 16 Meter lang . „ „ „ „
15 „ 15 Meter und länger , 21 Cm . unten stark.

ca . 80 Rm . Nadelholz , 5000 Nadelwellen und 15 Nadelreisachhausen
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem Kenntheimer Staigle.
Den 15 . April 1874 . Gemeinderath.

Gechingen.
Die Gemeinde hat 4 Stück

Halsriemen
für Farren nöthig . Dieselben müssen aus

gutem 3fachem Rindleder bestehen , gut ab-
genäht , mit starken Schnallen und Wirbel¬
ringen versehen sein . Offerten sieht ent-
gegen das

Schultheißenamt.

Bieselsberg.

Aufruf an die Gläubiger
des am 15 . Februar d . I . zu Unterreichen¬
bach gestorbenen ledigen Müllers Johann
Georg Blaich  von hier , ihre Forderun-
gen längstens bis 1 . Mai d . I . bei de«
Schultheißenamte Bieselsberg anzumelden,
widrigenfalls auf ihre Befriedigung bei der
Blaich ' schen Verlassenschafts - Auseinander¬
setzung keine Rücksicht genommen würde.

Den 14 . April 1874.
K . Amtsnolariat WildbadT^

Fe h l eis e n.

Neubulach.

HauS- und Garttii-
Lerkaus.

Das in Nr . 40 d . Bl «ttes näher b«
schrieben « um 600 fl. angekaufte Anwesen
des verst . Johannes Schlauch von hier
kommt am

>



172

Montag,  den 20 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr.

zum 2 . und letzten Mal zum Verkauf.
Den 14 . April 1674.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

C ^ l l w.

Fuhr-Akkord.
Zu Abfuhr des städtischen Schutts und

Morastes soll im Einverständniß der Akkor¬
danten ein Versuch zu wiederholter Akkor-
dirung gemacht werden , wozu Fuhrleute auf

Samstag,  den 18 . d . M,
Abends 6 Uhr.

aufs Rathhaus eingeladen werden.
Aus Auftrag:

Stadtbaumstr . Werner.

l' N M —
sowohl in ganzen Kartons , enthaltend : I engl , oder goth . Alphabet , Zahlen , Farbe
und Pinsel , als auch in einzelnen Buchstaben verschiedener Größe , empfehleich billigst;
auch ist ein Musterbuch von Schablonen zu jeder Stickerei und den verschiedensten
Zwecken bei mir aufgelegt , worauf ich Bestellungen annehme.

Chr . Im !. Kraushaar.

Privat -Anzkig -n.
Liebenzell.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme bei dem
raschen schmerzlichen Tode meines
Kindes , sowie für die ehrende Be¬
gleitung zu dessen Ruhestätte sagen

wii unfern herzlichsten Dank.
Die trauernden Eltern:

Carl Kröck,
Margarethe Kröck,

geb . Gengenbach.

Abbitte.
Die Unterzeichnete bittet hiemit den

Friedr . Braun  von Altburg wegen ehren-
kränkender Verleumdung um Verzeihung.

Christine Kraft
v . Röthenbach.

Abschied.
Allen meinen werthen Freunden und

Bekannten , von welchen ich mich nicht per¬
sönlich verabschieden konnte , sage ich auf
diesem Wege noch ein herzliches Lebewohl.

I . G . Henschel,
Scheermeister.

Nächsten So nntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lauqenbt ctzeln
Ulr . Pfrommer ' s  Wtw.

in der Vorstadt.

Liebenzell.

GeWlr-Veikllus.
Am Donnerstag,  den 16 . April,

Nachmittags 2 Uhr,
wird bei Wagnermeister Schroth  dahier
nachstehendes gut erhaltenes , theilweise noch
neues Geschirr gegen baare Bezahlung im
Aufstreich verkauft:

3 Schlegel , 2 Zweispitze , 5 Schaufeln,
2 Neuthauen , 7 Kreuzpickel , 6 Stoß¬
bohrer , 3 Aerte , Hebeisen , Griffe,
Keulen.

Ferner:
6 Schnappkarren , 1 Steinkarren , 1 Vor-

wägele , 6 Stoßkarren und sonstiges
Geschirr rc. rc .,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

?ost -? g.eköt -^ .LrsssöL

sind billigst zu haben , auch werden Bestellungen auf solche mit der Firma des Absen¬

ders (jedoch nicht unter 500 Stück ) angenommen in der

A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei.

Gechinnen.

MMsllM
hält am Donnerstag und Freitag (Aushebungstaqü und ladet hiezu freundlich ein.

-irr Lrouo.

Liederkrailz-Bazar-Loose.
Ziehung Ende April find zu haben bei

^ Oelber  ^
E Ir von und nack Amerika »
»besorge ich vermittelst meiner directen?
z Verbindung mit soliden Bankhäusern dort - H
§ selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?
»Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zur
r haben . ß
E Emil Georgii.  r
H so «« « »«»«»«»« --

Altburg.

GeldsusMleihkn
200 fl . Pfleggeld , welches vor¬

aussichtlich längere Zeit stehen
bleiben könnte , sind zu 5 °/o gegen

gesetzliche Sicherheit sogleich auszuleihen.
Georg Adam Rentschler.

Reduktions -Uhren
von Mark auf Gulden

empfiehlt Fr . Gackenheimer.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr . White ' s Augcuwasser hat sich

seiner unübertrefflich guten Eigenschaften
wegen seit 1822 einen großen Weltruhm er¬
worben ; es ist concesfionirt, und als bestes Haus¬
mittel — nicht Mediein — in allen Welttheilen
bekannt und berühmr , worüber viele Tausende

!von Bescheinigungen sprechen. Bestellungen s klsooa
!35 kr. werden mir durch Emil Georg ii  in Calw
!und Apotheker Rößler  inTeinach zugcsandt Trau-
! gott Ehrbardt  ln Großbreiten ,ach in Thüringen.

Ein Minandstückle
auf dem Calwer Hof hat zu verpachten

Bäcker Schnüerle ' s  Wittme.

Calw.  Frucht -Preise am 11. April 1874 .

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
An¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu - !
tiger . Im
Ver- Rest
kauf sgebl.

Ctr . I Ctr.

Höchster
Preis

st. s kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. I kr.

Niederster
Preis

st. > kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. skr

Gegen d. vor-
D urch-

schnittspreis
, > wcui-

ger.
kr I kr

Wälzen alt. _ -t — — — — — — — — — — — —
Kernen — 50 50 10 40 — — 9 42 — — 97 — 5 —
Gerste
Eemasch 2 2 2 _ -- — 7 36 - — 15 12 — —

Dinkel, — 104 104 74 30 6 48 6 43 6 30 497 24 i —
neuer

Haber, 134 134 134 5 12 5 10 5 6 692 24 — 2
Wicken — 15 15 15 . — — 4 12 — — 63 — —

Summe
. .. —

305 305 j 235 70 1268 —

Stadtschultheißi namt.
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Unterp ânll
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ichnen,
et , Zahlen , Farbe
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ar Xrone.
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nil Gcorgii  in kalw
:einach zugesandt Trau-
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'4.

Gegen d. vor-
Der- D urch-

kaufs- schnittspreis
Summe

" °hr 7er ."
si. i kr. kr̂ I kr^

97

15
497

69224
^3 !-

1268-
ultheißinamt.

Arbeiter-Gesllch.
2 Männer und 1 kräftiger Bube sin-

den dauernde Arbeit auf der Ziegelei in
Hirsau.

Zavelstein.

Hllns-Vcrkllns.
Unterzeichneter verkauft sein

Haus und Feld aus freier
Hand , wegen Wegzugs , und
wird bei annehmbarem An¬

gebot sogleich zugeschlagen.
Joh . Georg Weimert.

Herrn Traugott Ehrhardt  in Großbreitenbach
in Thüringen . Ich freue mich zu sehr, daß ich zu
Ihrem echt Dr . White ' s Augenwasser ge¬
kommen bin , wo doch meine Frau an einer Augen¬
fistel litt , so daß sie operirt werden sollte, aber
durch Ihr echt Dr . White ' s Augenwasser
ist sic so gut wieder hergestellt , daß ihr Auge
wieder ist wie zuvor , und ersuche ich Sie freundl.
(folg! Auftrag ) Lauter in Sachsen April 73 . C.
A . Schneider . Ferner: Da ich jetzt Ihr gutes
Dr . White 's Augenwaffer gegen mein Au¬
genübel gebrauche, und schon Besserung ein-
getrelen -st, so ersuche ich Sie (folgt Auftrag ) Fau-
lcnhorst aM. April 73. Chr . Bünnig.

Starke ViemÜst - und
Äalatsetzlinge

empfiehlt Gärtner Mayer
beim Hirsch.

Einen ausgezeichneten

ofhund
Hazrüde ( Hündin ) verkauft

Oberamtsthierarzt Leytze.

Nächsten Sam stag.  den 18 . April,
halte ich MetzelFuvve.

wozu frcundlichst einladet
Chr . Beißer,  Speisewirth

am Markt.

Zwei heizbare

Zimmer
sind sogleich zu vermiethen ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Schönes Gries
empfiehlt bestens

Frr Gackenheimer.

Heilbronn.
Im Aufträge habe ich

ca. 100 Eimer
Apfelmost

zu verkaufen.
( » 71235 .) Fr . Mangold.

Oberried.

Geld - Gesuch.
Für einen Ortsangehörigen

Gemeinde Alzenberg suche
ich gegen gesetzliche Sicherheit
1A00 fl . aufzunehmen.

Schultheiß B aier.

Pfandscheine
für Verheirathete

und Ledige oder Berwittwete,

Unlerp̂anäbucksaMzüge,
Löschungs-Nachrichten,

rc . rc. rc.
empfiehlt zu gef . Abnahme die

A. OekfökkülserUe
Buch - und Steindruckerei.

Alle Sorten

Mehl,
worunter

ungarisches Brodmehl,
vorzüglicher Qualität ist zu haben bei

Georg Pfrommer,
Biergasse.

Ich erlaube mir meine

Mehlsorten
in gleich guter Qualität , zu billig gestellten
Preisen in empfehlende Erinnerung zu
dringen.

Rapp,  Seiler.
H ir s au.

Geldausulkihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen 1 - S fl . parat zum Aus¬
leihen gegen gesetzlicke Sicher¬
heit _̂

HÜ Calw.  Am 8 . d. M . wurden vor dem hiesigen Kreis¬
strafgericht in öffentlicher Sitzung folgende Falle verhandelt und ab-
geurtheilt : 1) Der schon mehrere Male wegen Diebstahls bestrafte
Christoph Friedrich Bürkle  von Feldrennach , OA . Neuenbürg , ent¬
wendete einem Bauern in Birkenfeld dessen Pferd °putzzeug aus dem
ihm zugänglich gewesenen Stalle . Er wurde deßhalb wegen im
wiederholten Rückfälle verübten einfachen Diebstahls in Anbetracht
mildernder Umstände zu 5 Monaten Gefängniß und dem Verluste
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren verurtheilt.
2) Wegen Tödtung aus Fahrlässigkeit wurde mit einem Monat Ge¬
fängniß bestraft Jakob Sindlinger,  led . Schuster von Mönchberg,
OA . Herrenberg , weil er den Tod eines 2 Jahre alten Kindes her¬
beigeführt hat , indem er eine mit Pulver und Papierpfiopf geladene
Pistole in der Weise handhabte , oaß sie losging und der Schuß das
in nächster Nähe befindliche Kind in die Brust traf , was dessen gleich-
baldigen Tod zur Folge hatte.

— Am Samstag , den 6 . Juni d. I ., wird in Riedl in gen  eine
Vertheilnng von Staatsprämien für ausgezeichnete Privatzuchtpferde
stattfinden. Es kommen dabei 3 Preise ( 105 , 140 und 175 fl .)
für Zuchthengste , und 27 Preise (von 58 fl . 20 kr. bis 210 fl .) für
Zuchtstnten zur Vertheilung . Die allgemeinen Bestimmungen für die
Preisbewerbung sind im Statasanz . vom .15 . April enthalten.

— Kirchheim  n . T . , 13 . April . ' Die letzten warmen Tage
haben ungemein fördernd in die Entwicklung der Pflanzenwelt einge-
griffen und schon sehen wir einen Hauptschmuck unserer Thäler sich
entsalten, die Kirschenblüthe , die dieses Jahr ganz besonders schön zu
werden verspricht . ( Sckw . M .)

— Karlsruhe,  11 . April . Der Gemeinderath hat in Anbe-
lracht der hohen Fleischpreise beschlossen , die Errichtung einer Frei¬
bank in Erwägung zu ziehen , nm im Fleischbandel eine neue Kon¬
kurrenz durch auswärtige Metzger und Landwirthe zu schaffen , welche
ihre Thiere hier schlachten und das Fleisch verkaufen oder Fleisch von
auswärts geschlachteten Thieren hierher bringen und verkaufen können.

— München,  11 . April . Da unsere Staatsregierung die in
dem bereits erwähnten Gutachten der Kommission ausgestellte Mei¬
nung für richtig hält , so wurde dem Bischof Rcinkens — unter Bei¬
fügung des Gutachtens — mitgctheilt , daß sich die baierische Regie¬
rung nicht für befugt erachtet , auf dem Verwaltungswege der Bitte
um Anerkennung des Hrn . Dr . ReinkenS als kath . Bischof stattzngeben.

— Das allgemeine Deutsche Musikfcst , dessen Begehung in diesem
Jahre in Stuttgart statifinden sollte , wird in Folge eingetretener
Hindernisse in Brau » schweig,  und zwar in den Tagen vom 5.
bis 8 . Juni gefeiert werden.

— Dresden,  II . April . Sächsische Blätter melden , daß in
Anbetracht des ablehnenden Verhaltens der sächsischen Regierung gegen
das Reichs -Civilehe -Gesetz von liberalen Abgeordneten beabsichtigt wird,
die Angelegenheit sofort nach Wiedereröffnung des Landtags dort zur
Sprache zu bringen.

— P illau,  6 . April . Inder Gegend von Fischhausen sieht man
Hunderte , ja man möchte sagen . Tausend : von wilden Schwänen.
Noch nie hal man diese Thiere in solchen Massen gesehen, nnd ist
ihr Geschrei über eine halbe Meile weit zu hören . Viele Jäger
haben schon ihre Kunst aufgebotcn , wenigstens einige zu erlegen , sahen

zhre Bemühungen jedoch theils an der Schlauheit , theils an der Härte
des Gefieders dieser Thiere scheitern.

— Berlin,  1l . April . Der Kompromiß in der Militär¬

frage  ist zu Stande gekommen . Der Kaiser hat auf das Amathen
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck sich damit einverstanden erklärt,
daß die im Z . 1 des Militärgesetzentwmfs der Bundesregierungen ge¬
forderte Friedenspräsenz für das Reichsheer von 401,659 Mann auf
die Dauer vou 7 Jahren bis zum 31 . Dezember 1881 festgestellt
wird . Im Uebrigen ist den Abänderungsvorschlägen der Militärkommis»
sion de? Reichstages mit der Maßgabe zugestimmt , daß allein bezüg¬
lich der Kommunalbesteuernng der Militäipersonen keine Bestimmung
getroffen , sondern die Regelung der ganzen Frage künftiger Reichsge¬
setzgebung Vorbehalten bleiben soll.

— B erlin,  12 . April . Das Benniosen ' sche Kompromiß -Amen'
dement lautet : „ Die Friedenspräsenzstärke beträgt vom 1 . Januar
1875 bis zum 31 . Dez . 1881 401,659 Mann . Die Einjährig-
Freiwilligen kommen auf die Friedenspräsenzstärke nicht in Anrechnung . "

— Der Antrag Bennigsen  ist von etwa 150 weiteren Reichs«
tagsmitglicdern unterzeichnet , darunter Chevalier , Elben , Ganpp , Lenz,
Müller , v . Weber.

— Das dem Reichstag vorgelegte Gesetz, betr . die Abänderung des
Artikels 15 des Münzgesetzes vom 9 . Juli 1873 , lautet : „ Einziger
Artikel . Die Bestimmung in Artikel 15 , Ziffer 1 des Münzgese¬
tze« vom 9 . Juli 1873 ( Reichegesetzblatt Seile 233 ) findet auch auf
die in Oesterreich bis zum Schluffe des Jahres 1867 geprägten Ver»



rinSthaler und VereinLdoppelthaler Anwendung . " Nach den Motiven
soll die durch den vorliegenden Gesetzentwurf vorgeschlagene Abänderung
des Artikels 15 des Miinrgesetzes vom 9 . Juli 1873 beiden Interessen gerecht
werden . Sie will die Bestimmung des Münzgesetzes , wonach die österreichi¬
schen Vereinsthaler mit dem Eintritt der Reichswährung die Eigenschaft eines
gesetzlichen Zahlungsmittels verlieren , aus dem Gesetze entfernen und jenen
Münzen die bisherige Stellung in unserem Gcldsysteme auch über den Ein¬
tritt der Rcichswährnng hinaus bis dahin wahren , daß die gesetzgebenden
Faktoren zu einem Zeitpunkte , bei dessen Auswahl sie keine andere Rücksicht,
als die auf die derzeitige Lage der Verhältnisse zu nehmen haben , über das
Schicksal derselben befinden . Wenn der Entwurf Gesetz wird , so findet die im
Artikel 13 des MünzgesetzeS dem jBundesralhe ertheiltc Vollmacht auf die
österreichischen Vereinsthaler nicht mehr Anwendung , die vom Publikum jetzt
befürchtete Autzerkonrssetzung kann also nur noch im Wege der Gesetzgebung
herbeigeführt werden . Ebenso besteht dann nicht mehr ein bestimmter Termin,
mit welchem die österreichischen Thaler aufhören , gesetzliches Zahlungsmittel
zu sein . Die Ursachen der Beunruhigung des Publikums sind also entfernt,
und der Eintritt der Reichswährung kann stattfinden , ohne daß über das
Schicksal der österreichischen Vereinsthaler zuvor entschieden sein müßte.

— Berlin,  13 . April . Das Befinden des Reichskanzlers hat sich,
der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge , insofern gebessert, als ihm mündliche
Verhandlungen die Kenntnißnahme der Geschäfte möglich machen . Der¬
selbe wird aber das Zimmer voraussichtlich nicht so bald verlassen
können . Er brachte zwar in den lebten Tagen jedesmal einige Stun¬
den außer dem Bette zu, konnte aber das Nebenzimmer nicht anders
als im Rollstuhl erreichen.
r — Dem Erzbischof von Köln  ist die Benützung seines eigenen
Bettes und seiner eigenen Küche gestattet worden ; dagegen hat die
Arresthausverwaltung gleichzeitig die Weisung empfangen , Besuche
beim Erzbischof ferner nur noch Dienstags und Freitags Bormittags
zwischen 9 und 11 Uhr und Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr zu¬
zulassen und zwar nur Besuche der nächsten Anverwandten und solcher
Personen , welche mit dem Kirchenfürsten in nothwendigen Geschäften
zu verkehren haben.

— Die am 1 . April fällige Staatsrente von 2000 Thaleru ist dem
Bischof von Trier nicht ausbezahlt worden . ^

— In der Gegend von Witzenhausen,  Station der Halle -Cas-
scler Bahn , sind mächtige Alabasterlager anfgefnnden worden.

Der jüdische Handelsmann Mosche Blum in Breslau muß den
Muth eines Löwenbändigers in seiner Brust tragen , denn er hat den
ernstlichen Entschluß gefaßt , mit der aus der evangelischen Kirche aus¬
getretenen Joh . Jos . Soph ., geschiedene Storch , geschieden gewesene
Jorg , geschieden gewesene Krüger , geb. Leibmeier rc. eine eheliche Ver¬
bindung einzugehcn , wie das K. Stadtgericht zu Breslau durch öffent¬
lichen Anschlag bekannt macht.

— Wien,  10 . April . Das Herrenhaus traf heute in die Debatte
über den konfessionellen Gesetzentwurf ein . Sämmtliche Kirchenfürsten
waren anwesend . Die Minorität der Kommission beantragt Ueber-
gang zur Tagesordnung . In der Generaldebatte sprachen gegen den
Gesetzes entwarf die Kardinäle Rauscher , Tarnoczy , Schwarzenberg und
die Fürstbischöfe Gasser und Wiery , dafür sprachen Tschabuschnizg,
Arnelh , Ncumann und Höfler.

— Wien,  13 . April . Das Herrenhaus lehnte den Minorität «-
antrag , über das erste konfessionelle Gesetz zur Tagesordnung Lbcrzu-
gehcn , bei namentlicher Abstimmung mit 77 gegen 43 Stimmen ab
und begann hierauf die Spccialberathung . Bor der Abstimmung tra¬
ten der Kultusminister und der Ministerpräsident unter dem Beifall
der Majorität für die Vorlage ein. — Sodann nahm das Herren¬
haus sämmtliche Paragraphen des ersten konfessionellen Gesetzesent-
warfes in der Fassung des Ausschusses an , die zu einigen Paragra¬
phen gestellten ' Anträge der Minorität ablehnend . Sodann wurde
auch das Einsührungsgcsetz unverändert angenommen und die Gesetz¬
vorlage sofort in dritter Lesung genehmigt . Vor dem Beginn der
Specialdebatte hatten die Erzbischöfe und Bischöfe den Saal verlassen.
— Eine 70jährige Dame in Wien  will , wenn sie todt ist, durch¬

aus verbrannt werden . Sie ist eine so begeisterte Anhängerin des
Verbrennens , daß sie einstweilen 30,000 fl . zur ersten Einrichtung ge¬
schenkt hat . Der selige (und seit 10 Jahren auch heilige ) Arbues,
die Torquemadas und andere Ketzer richtcr drehe» sich vor Freude im
Grabe um , daß das Verbrennen wieder aufkommt . Sie haben es im
Großen getrieben und nur ihre Methode war eine etwas andere als
die neueste ; denn sie haben bekanntlich die Leute bei lebendigem Leibe
verbrannt.

Frankreich . Paris.  12 . April . In Folge des heutigen Mi-
nisterrathes wurden der „ Liberte " und der „ Union " Communiqnes
übersandt wegen Artikeln , welche bezweckten, die Unwiderruflichkeit der
7jährigen Amtsgewalt Mac Mahons zu bezweifeln . — 13 . April.
Ein Rundschreiben des Justlzmmisters anläßlich von Journalartikeln,
worin die Amtsgewalt Mac Mahon ' s als rücknehmbar bezeichnet ist,
sagt : „ Da diese Gewalt durch Beschluß der Assembler vom 20 . Nov.
über jede Anfechtung gestellt ist , so werden Artikel gerichtlich verfolgt
werden , welche jenes Ge ' etz verletzen , indem sie hinsichtlich der Dauer

Reoimre , gedruckt und ve

des Amtes oder hinsichtlich seiner Person den Vertreter der durch da»
Verlängerungsgesetz unwiderruflich gewordetren Amtsgewalt angreifen.

Spanien . Barcelona,  11 . April. Die Truppen der car»
listischen Generale Tristany und Saballs , zusammen 6000 Mann
stark , haben sich bei Vich vereinigt , vermuthlrch um Berga anzugrei-
fcn . Der Generalkapitän der Provinz hält 2 Colonnen bereit , sich
auf den bedrohten Punkt zu begeben. Delegirte von Gervna sind
mit den Karlisten übcreingekommen , daß letztere die Einschließung der
Stadt gegen Zahlung von 100,000 Frcs . aufheben.

Die von den Engländern besiegten Aschanti 's  machen Schmie,
rigkeiten , die Fricdensbedingungen zu erfüllen . Sie erklären , die Ab-
schaffung der Menschenopfer sei unmöglich , der General Wolselcy habe
nicht 50,000 , sondern nur 5000 Unzen Goldes verlangt u. dgl . mehr.
Dabei leben sie der sicheren Hoffnung , daß die Engländer sobald nicht
wieder einen neuen Feldzug an die Goldkiiste ^ unternehmen werden.

Türkei . Belgrad,  6 . April . Die Pforte hat mit großer
Zufriedenheit die offizielle Anzeige von der Reise des Fürsten Milan
nach Konstantinopel ausgenommen . Der Sultan erklärte persönlich,
es freue ihn , den jungen Fürsten von Serbien , seinen treuen Vasallen,
als Gast an seinem Hake begrüßen zu können , und ordnete sofort an,
daß man den Fürsten mit großen Ehrenbezeugungen empfange und
ihm das schöne neu auSgebautc Palais Beykos zur Verfügung stelle.
Ebenso befahl er , das schönste Kriegsschiff nach Varna zu schicken, um
den Fürsten von Serbien sammt Gefolge nach Konstantinopel zu brin¬
gen. Der Großvezier soll glänzende Feste arrangiren wollen , und
ein hoher Orden , wie der höchste militärische Titel sollen dem Fürsten
Milan angcboten werden . Die langjährige Verstimmung zwischen der
Pforte und Serbien soll durch besondere Aufmerksamkeiten vollständig
bis aus die Erinnerung ausgclöscht werden . — Fürst Milan begibt
sich im Juni nach Berlin , um dem deutschen Kaiser seine Aufwar-
tungf zu machen. _ _

Vermischtes.
(G as p reise  in verschiedenen Städten Deutschlands .) Nach über»

eiustnnmenden Mittheilungen mehrerer Blätter sollen dieselben chetra-
gen pro Kubikmeter : für Berlin 15,5 Reichspsennige ( 100 — 1
Reichsmark ) , Stuttgart 15,8 , Hannover 18,5 , Stettin 19 , Breslau
19 .4 , Karlsruhe , Kiel , Lübeck, Königsberg 20 , Wien , Leipzig , Kassel,
Köln 22 , Mainz 22,9 , Bromberg , Nürnberg , Hamburg 23 , Altona ,
23 .5 , Danzig 24 , München 24,2 , Augsburg 24,5 , Bremen , Braun-
schweig 25 ReichSpfemugc . ( In Calw  kostet bekanntlich 1 Kubikmeter
42 kr. — 1 Mark 20 Pfg . oder 120 Pfennige , also nahezu 8mal
so viel als in Stuttgart . Angenommen nun , daß unser Petroleum-
Gas in Wirklichkeit die angeblich vierfache Leuchtkraft des in jeneu
Städten eingeführten Steinkohlengases besitze , so kommt dasselbe ver-
hältnißmäßig doch doppelt so theuer als in Stuttgart , was aber im k
Vergleich zu den angeführten andern Städten wohl so ziemlich aus
Rechnung des verminderten Consums zu setzen sein wird . Unbestritten,
wenn auch erklärlich , ist jedenfalls , daß wir hier ein sehn heures Ga»
brennen .)

— Im Jahre 1873 sind in Baiern  16,314 Konskribirte von §
den Militärabtheilungen bezüglich ihrer Schulkenntnisse geprüft wor¬
den ; hierunter befinden sich 1166 oder 7,Z Proz ., welche einen ge-
nügenden Schulunterricht nicht erhalten hatten.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger . Die Sta¬
tion Westland -Borkum hatte am 18 . März Gelegenheit zu einer sehr
erfreulichen Rettungsthat . Die italienische Bark „ Adelchi Rignoni " °
aus Genua , mit Reis von Rangoon nach Bremen bestimmt , war in
heftigem Sturme in der Nähe der Insel gestrandet -, und schwer
leck. Die Mannschaft versuchte sich in den Böten zu retten , allein -
dieselben wurden von der See zertrümmert , gleichzeitig wurde der i
Schiffskoch über Bord gespült , und ertrank . Jetzt war die Mann - z
schaft beschäftigt , ein Floß zu zimmern , um mit dessen Hilfe womög - j
lich das Land zn erreichen , da erschien rechtzeitig das West -Borkumer >-
Rettungsboot , welches mit außerordentlichen Anstrengungen sich durch >
die heftige Brandung hindurchgcarbeitet hatte . Es gelang , die aus
dem Kapitän , einem englischen Lootsen und 12 Mann bestehende
Besatzung in das Boot aufzunehmen , welches sich auf der Rückfahrt
trotz seiner Ueberfülluug mit 27 Personen vortrefflich bewährte . Am
folgenden Tage ging das gleiche Rettungsboot wiederum in See , um von '
einem während des nächtlichen Sturmes angetriebenen Wrack eventuell
die Mannschaft zn retten , doch fand man das Wrack bereits verlassen.

(Eine langlebige . Familie .) In Paris feierte kürzlich Graf
Waldrck seinen 109 . Geburtstag . Der Graf befindet sich noch im
kräftigsten Zustande . Um 2 Uhr Nachts , als die Gäste sich von dem
Souper , das den Tag feierte , zurückzogen , hatte er eben ein Lied aus
einer Oper mit voller Stimme gesungen . „ Mein Großvater hat
162 Jahre gelebt und ich bin der 21 . Hundertjährige in meiner Fa¬
milie " , erklärte das Geburtstagskind mit vollem Behagen,

legi von  L Oelschlöger . z
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